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Die Kommuniſten ſagen die Umzüge ab
Eine bemerkenswerte Rede Baldwins zur Ruhrbeſetzung Abſchluß der franzöſiſch belgiſchen Verhandlungen Einverſtändnis aber Handlungsfreiheit Görges begnadigt

Vor der Ankworkt an England
Paris 27 Juli Eig Drahtmeldung Der Petitriſten teilt mit daß die Einigung die zwiſchen dem en

und belgiſchen Kabinett zuſtandegekommen iſt im Verlaufe der
Unterredung vom Donnerstag vormittag zwiſchen dem belgiſchen

Botſchafter und Poincaré noch vervollſtändigt wurde Es ſei end
ültig beſchloſſen worden S Antworten nach
London zu ſenden Die beiden Kabinette würden aber den Text

ihrer Noten vor der Abſendung austauſchen Das ſei auch an
ſcheinend im Verlaufe der geſtrigen Unterredung bereits geſchehen
Poincaré habe ſein Projekt in mehreren Punkten den Vorſchlägen
der belgiſchen Regierung entſprechend abgeändert Der Text der
franzöſiſchen Antwort dürfte jetzt als endgültig feſtgeſetzt angeſehen
werden Poincaré der heute Morgen nach feinem Landgut reiſen
will ſei daran gelegen dieſe Arbeit vorher beendet zu haben
Während ſeiner Abweſenheit werden die franzöſiſche und die bel
giſche Regierung miteinander in Verbindung bleiben um den ge
eigneten Standpunkt für die Ueberreichung der Antwort in Lon
don zu beſtimmen Bei der Debatte im Unterhauſe über die eng
lichen Staatsſchulden am nächſten Dienstag werde Bonar Law
vorausſichtlich eine Rede über die Reparationsfrage halten und
die franzöſiſche und belgiſche Regierung hätten im Hinblick auf
dieſes parlamentariſche Ereignis beſchloſſen ihre Antworten
am Samstag oder ſpäteſtens am Sonntag in Lon
don über rei ch en zu laſſen Das Londoner Kabinett ſei nun
mehr von dieſem Beſchluß offiziös verſtändigt worden Es habe
keinen Zweck zu verbergen daß die Haltung von Poincaré und
Theunis mit Bezug auf den paſſiven Widerſtand und die progreſ
ve Räumung der Ruhr mit den Vorſchlägen der eng

liſchen Regierung ſchwer vereinbar ſind um im Hin
blick darauf eine Gefamtantwort der alliierten auf die deutſchen
Vorſchläge möglich zu machen Der Ton der franzöſiſchen und bel
r Antwort wird ſo gehalten ſein daß die Fortführung

er Verhandlungen in freundſchaftlichem Geiſte
ermöglicht werde Poincaré werde am nächſten Montag wieder
nach Paris zurückkehren um Theunis und Jaſpar in Paris zu
empfangen

Fran reichs iel Kapikulation oder Zuſammenbruch
London 27 Juli Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche

Taktik wird von dem Pariſer Berichterſtatter der Times folgender
maßen gezeichnet Für Deutſchland bleibe nur die Wahl Kapi
tulation oder Zuſammenbruch Wenn man die Frage
betrachtet was für Konzeſſionen Frankreich machen könne hin
ſichtlich der Meth de der Kapitulation für den Fall daß der deutſche
Widerſtand aufhöre ſo ſei der franzöſiſche Standpunkt daß man
ſich in einer im Voraus nicht zu beſchreibenden Lage befinden würde
Doch im Hinblick auf die Ausſichten einer belgiſchen Vermittlung
ſind die Erwartungen neuerdings getrübt Man wird durch Paris
etwas unliebſam daran erinnert daß Belgien in den wichtigſten
Vorfragen nämlich bezüglich des paſſiven Widerſtandes und der
Kapftulation des Ruhrbezirks durch frühere belgiſch franzöſiſche
Abmachungen gebunden ſei und trotz dem dringenden Bedürfnis
Belgiens nach baldigem Frieden könne es davon nicht loskommen
Größere Freiheit hat Belgien dagegen nach gewiſſer Meinung
gegenüber den ſpäteren fachlichen Reparationsfragen Jnzwiſchen
verſtärken die Verichte aus Breslau und Frankfurt die Beunruhi

Kreiſe ohne daß jedoch die öffentliche Meinung
geſamten Angelegenheit ſehr tief erregt wäre

Baldwins Kampf gegen die Ruhrbeſetzung

Sorgen für die Zukunft
London 27 Juli Eig Drahtmeldung Premierminiſter

Baldwin hielt geſtern in Glasgow eine große wirtſchaftspolitiſche
Rede in der er mit bisher noch nicht beobachteter
Schärfe die verhängnisvollen Folgen des fran
zöſiſchen Ruhrabenteuers für die engliſche Wirtſchaft
und die Gefahren für die Weltwirtſchaft ſchilderte Der erſte
Schritt der notwendig ſei um Englands auswärtigen Markt wieder
herzuſtellen ſei die Regelung des Reparationspro
b lems mit Deutſchland Die Beſetzungsmethode die jetzt im Ruhr
gebiet angewendet würde ſo fuhr Baldwin fort hat auf den
Welthandel dieſelben verhängnisvollen Fol
gen gehabt als ob man mit einem Taſchenmeſſer in das Werk
einer Taſchenuhr hineinſtoße Bisher haben wir infolge der Wir
ren in Mitteleuropa noch nicht ſehr viel zu leiden gehabt Aber
dex Zeitpunkt wird kommen wo unſere Leiden fühlbar werden
Wenn Mitteleuropa nicht mehr in der Lage iſt für die Einfuhr
der Rohſtoffe zu bezahlen dann bricht der ganze Mechanismus des
Welthandels zuſammen

Die engliſchen Lufſſchiſahrlspläne

London 27 Juli Eig Drahtmeldung Der Premier
miniſter wird dem Unterhauſe die Mitteilung machen daß die
engliſche Regierung en den Bau von ſechs Rieſenluf
ſchiffen eine Entſchließun faßt hat Wenn der Plan der
Regierung angenommen wird ſo werde ſich wie man in
britannien hervorhebt eine neue Aera hervorragender Möglich
keiten eröffnen r Urheber des Planes iſt ein Marineoffizer
der Kommandant Burney Das erſte dieſer Luftſchiffe wird wahr
ſcheinlech in Vedford gebaut werden Es ſoll imſtande ſein mehr
als 200 Paſſagiere und 1100 Tonnen an Gepäck oder Poſtſäcken bei

Enclande in her

Die ſächſiſche Regierung gegen die KReichsregierung

einer Geſchwindigkeit von 130 Klm in der Stunde zu transpor
tieren Der Kommandant Burney erklärte Wenn wir den Paſſa
gieren mit dieſem Luftſchiff bewieſen haben werden daß man an
ſtatt 15 Tage 5 Tage zu einer Reiſe nach Bombay verwendet wer
den wir die anderen Luftrieſen konſtruieren und zuerſt einmal
wöchentlich und ſpäter zweimal wöchentlich einen Luftverkehr ein
richten Bedford wird ohne Zweifel Ausgangs und Ankunfts
punkt werden Dieſe Luftrieſen werden es ermöglichen aus dem
britiſchen Reich ein politiſches und wirtſchaftliches Reich zu machen
wie die Vereinigten Staaten es durch den Bau der großen Eiſen
bahnlinien geworden ſind

Skatt der AUmzüge Verſammlungen
Berlin 27 Juli Eigene Drahtmeldung Die Berliner

Kommuniſten haben ihre Bezirksleitungen heute darauf hinge
wieſen daß von den verbotenen Umzügen am Sonntag Abſtand
genommen wird und dafür heute abend in Berlin 17 öffentliche
Verſammlungen ſtattfinden in denen gegen das Verbot öffentlicher
Demonſtrationen Einſpruch erhoben werden ſoll Die Sozialdemo
kratie und die Gewerkſchaften warnen ihre Anhänger ſich an den
kommuniſtiſchen Veranſtaltungen zu beteiligen
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Berlin 26 Juli Trotz des Demonſtrationsverbots für
Preußen wie für die meiſten übrigen Länder wird von linksradi
kaler Seite mit allen Mitteln weitere Propaganda für den Anti
faſziſtentag getrieben Wie das bisher in allen ähnlichen Fällen
üblich war laſſen die Kommuniſten jetzt die Betriebe natürlich
nur diejenigen mit kommuniſtiſcher Mehrheit mit Entſchließungen
aufmarſchieren die gegen das Verbot des Antifaſziſtentages pro
teſtieren und trotz der Verordnungen des Miniſteriums des Jnnern
zur Teilnahme an der verbotenen Kundgebung auffordern Nach
alldem ſcheint es als ob die Linksradikalen es diesmal auf eine
Kraftprobe ankommen laſſen wollen Aus leitenden kommu
niſtiſchen Kreiſen wird hierzu beſtätigend mitgeteilt daß die
K P D ihre Demonſtration am kommenden Sonntag unter allen
Umſtänden durchführen werde Das Verbot des preußiſchen
Miniſters des Jnnern iſt für die Partei wie erklärt wird vor
läufig noch unwirkſam da Polizeipräſident Richter und die zu
ſtändigen Potsdamer Organe die Demonſtrationen in ihren Amts
bezirken bisher nicht verboten haben Da man jedoch mit einer
ſolchen Entſcheidung rechnet findet noch heute eine Sitzung der
Parteileitung mit den Groß Berliner Bezirken ſtatt in der man
ſich über die Frage klar werden will in welcher Weiſe das Ver
bot das zweifellos heute oder morgen zu erwarten iſt umgangen
werden kann Man will ſeitens der Kommuniſtiſchen Partei in
dieſem Fall ſich die verfügbaren Säle in Potsdam ſichern und
man hofft ſeitens der Eiſenbahndirektion Entgegenkommen bei der
Beförderung der Maſſen zu finden die die K P D glaubt auf
die Beine bringen zu können Sollte wider Erwarten auch dieſe
Abſicht ſich nicht verwirklichen laſſen ſo ſöllten im Laufe dieſer
Woche in den Berliner Betrieben ſelbſt große Kundgebungen gegen
den Fafßzismus ſtattfinden die nach Anſicht der K P D nicht ver
boten werden können da Verſammlungen der Belegſchaften keiner
Kontrolle unterliegen

Radikale Umkriebe
Berlin 27 Juli Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche

und belgiſche in sbeboten f ri teruthe nordnung erfolgten in Bremen
in den Morgenſtunden des 25 Juli im Parteibureau der Kommu
niſtiſchen Partei und bei zahlreichen Parteifunktionären Haus
uchungen durch Beamten der politiſchen Polizei Zahlreiches
aterial wurde dabei beſchlagnahmt R t auf das ſchwe

bende Verfahren kann über die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme
und über den Erfolg nichts Näheres geſagt werden Jn Frank

urt a M mußte am Donnerstag die Sßgyr zei am
ützenhof in der Bergerſtraße eingreifen wo ſich auf die

Nachricht daß dort die t und Militärvereine eine Ver
ſammlung abhielten eine zahlreiche Menſchenmenge angeſammelt
atte und zwar mit der Abſicht die Verſammlung zu ſprengen
ie Verſammlungsteilnehmer verließen auf Bitten des anweſen

den Reviervorſtehers um Ausſchreitungen zu vermeiden den Saal
worauf alsbald die Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt war Jn
den geſtrigen Morgenſtunden ſind in Wirtſchaften der Stadt durch
junge Burſchen Zettel verteilt worden mit der Aufſſchrift De r
erſte Bluthund iſt geſchlachtet die anderen fol
gen Der Staatsanwaltſchaft iſt ein anonymes Schreiben zuge
gangen in dem in frivoler Weiſe darauf hingewieſen wird daß
in Bälde noch drei weitere Staatsanwälte abgeſchlachtet werden
Es ſind drei Herren mit Namen genannt Jn den verſchindenen
Stadtteilen waren geſtern Plakate angeſchlagen in denen in der
üblichen aufreizenden Form trotz des inzwiſchen ergangenen Ver
bots zu einer Kundgebung gegen den Faſzismus aufgerufen wird
Als Redner hat maß ſich den Abgeordneten Höllein verſchrieben
Die Verſammlung ſoll am kommenden Sonntag ſtattfinden

2

Goerges begnadigtk

Gelſenkirchen 27 z Eig Drahtmeldung General
Degoutte hat Monſignore Teſta der ſich namens des Papſtes um
W h 7 des in Mainz zum Tode verurteilten Goerges be
m te mitgeteilt daß dem Guadengeſuch ſtattgegeben worden ſei

Werden 27 Juli Eigene Drahtmeldung Vom hieſigen
Kriegsgericht wurde der Student und Oberleutnant der Reſerve
Kaſhus der vor mehreren Wochen aus dem Zuchthauſe entwichen
iſt in Abweſenheit wegen Spi zum Tode verurteilt

örde hat jegliche Kundgebungen ver

Und dennoch Antifaſziſtentag
Das Organ der Kommuniſten Die Rote Fahne beant

wortet das für den nächſten Sonntag von dem Preußiſchen
Miniſterium des Jnnern und von anderen Länderregierungen
ausgeſprochene Verbot von Demonſtrationen und Verſamm
lungen unter freiem Himmel indem es mit der Fauſt auf
den Tiſch ſchlägt und ſchreibt Nun gerade Am 29 Juli

ſo erklärt das Blatt haben die Arbeiter beſchloſſen gegen
den Faſzismus zu demonſtrieren Sie werden ſich von dieſem
Vorhaben durch keinerlei Verbote abhalten laſſen Sie wer
den die Mittel und Formen der Kundgebungen finden die
ihnen in den verſchiedenen Städten und Jnduſtriebezirken
Deutſchlands am zweckmäßigſten erſcheinen Dieſer letzte
Satz hebt einigermaßen die Entſchiedenheit der vorausgegange
nen Sätze auf indem er erkennen läßt daß die Kommuniſten
vorausſichtlich n ich t offen wagen werden dem Verbote Seve
rings entgegen zu handeln Aber die Faſſung des Auf
ſatzes in der Roten Fahne läßt doch den Schluß zu daß die
kommuniſtiſche Parteileitung erwartet daß die Organiſationen
im Reiche verſuchen werden die urſprünglich geplante Auf
machung der Demonſtrationen zur Durchführung zu bringen
Scheinheilig verſichert zwar die Rote Fahne die in der
letzten Zeit garnicht oft genug mit dem Säbel raſſeln konnte
am 29 Juli ſei nur eine friedliche durch ihre Maſſenwucht
und Entſchloſſenheit imponierende Kundgebung projektiert
geweſen Das iſt umſo weniger glaublich als dieſe Kund
gebung dem Feinde ſagen ſollte Da ſind wir wagt nicht
die Hand gegen uns zu erheben durch unſere Maſſe wenn
notwendig durch Gewalt werden wir euch erdrücken

Aber auch wenn die Kommuniſten tatſächlich die Abſicht
haben Ruhe zu halten es gibt Radikabe nicht nur Links
ſondern auch Rechts Mit wahrem Vergnügen haben die
Rechtsbolſchewiſten die National Sozialiſten u von der
Ankündigung ihrer Brüder auf der linken Seite Kenntnis
genommen den 29 Juli an zahlreichen Orten Deutſchlands
zu einem Antifaſziſtentage zu geſtalten Wird ihnen da
durch doch willkommener Anlaß gegeben auch ihrerfeits
mobil zu machen dazu noch unter dem täuſchenden Stichworte
daß es gegen die Kommuniſten gehe Nun hat das Verbot
Severings dem ſich Bayern und andere deutſche Länder
angeſchloſſen haben den Rechtsradikalen das Konzept gründ
lich verdorben den Kampfruf gegenſtandslos gemacht und die
Schlachtgruppierung in Verwirrung gebracht Und da iſt
es beinahe ergötzlich zu ſehen wie Max Maurenbrecher in
ſeiner Deutſchen Zeitung mehrere Spalten voll ſchreibt um
den preußiſchen Miniſter des Jnnern davon zu überzeugen
daß das Verbot des Antifaſziſtentages ein großer Fehler
geweſen ſei um ihm damit nahezulegen dieſes Verbot
rückgängig zu machen Das bedeutet ſelbſtverſtändlich nicht
daß der wandlungsreiche Maurenbrecher jetzt unter die
Bolſchewiſten gegangen iſt Nein ſo weit iſt er noch nicht
aber es bedeutet die extremen Richtungen auf beiden Seiten
haben in dieſer Sache ein gemeinſames Jntereſſe und daher
ſind beide Teile auch in gleicher Weiſe gegen die hindernde
Verordnung Weshalb die Faſziſten ſo ſehr den Tag der
Abrechnung herbeiſehnen das plaudern ſie mit zyniſcher
Offenheit aus Bekanntlich wollen dieſe unklaren Fanatiker
den paſſiven Widerſtand an Rhein und Ruhr durch den
aktiven erfetzen ſie träumen von einer Schilderhebung des
waffenloſen deutſchen Volkes gegen Frankreich Vorher
muß aber erſt noch die Oppoſition im eigenen Lande die
dem kriegeriſchen Unternehmen in den Rücken fallen könnte
vernichtet werden Daher wünſchen dieſe Gemäütsmenſchen
einen Aufſtand der Kommuniſten um ſie bis auf den letzten
Stumpf zu erledigen und hierauf eine Einheitsfront der
ganzen Nation gegen Frankreich herzuſtellen Wieviel ver
hängnisvolle Rechenfehler in dieſem fantaſtiſchen Projekt
ſtecken das ſoll hier nicht auseinandergeſetzt werden es
genügt feſtzuſtellen daß die extremen Gruppen auf beider
Flügeln ſich nach einem Putſch ſehnen um mit bewaffneter
Fauſt gegeneinander losgehen zu können

Vahrdaftig wenn man die Sicherheit hätte daß das
Duell zwiſchen Faſziſten und Antifaſziſten ſo auslaufen
würde wie der Kampf jener beiden Löwen die ſich gegenſeitig
bis auf die Schwänze auffraßen dann könnte man viel
leicht der Frage eines Demonſtrationsſonntags nähertreten
Aber ſo iſt es leider nicht Der Streit der beiden Parteien
wird auf dem Rücken der übrigen Staatsbürger
ausgefochten und dieſe haben dabei die Zeche zu zahlen ſo
wohl wirtſchaftlich als auch politiſch da der Staat ſelber
in dieſen Kämpfen unfehlbar in die Brüche
gehen wird Deshalb iſt für die Männer der Regie
rung ihr Weg von ſelbſt gegeben vor allem vorbeugen
und jede Gelegenheit zu Putſch und Revoluzzerei zu nehmen
Dabei Unparteilichkeit nach beiden Seiten hin es darf kein
Land geben in dem man den Nationalſozialiſten und
keines in dem man den Kommuniſten durch die Finger ſieht
und damit ſelbſt den Funken hinzu trägt der das Pulverfaſ
zur Exploſion bringen kann Wahrung der Staats
auntorität nach jeder Richtungk Wem es aber



irgendwo zum Schlimmſten kommen ſollte dann iſt jede
Aktion unverzüglich zu unterdrücken Der Staat beſitzt die
Macht dazu auch ohne daß ſich die Bürger ihm dafür zur
Verfügung zu ſtellen brauchen Der Reichswehrminiſter hat
eben noch volle Bürgſchaft für die Zuverläſſigkeit der Reichs
wehr geleiſtet und Dr Geßler iſt nicht der Mann leichtfertiger
Worte und der Schönfärberei Ebenſo ſteht wie ſelbſt von
Sozialdemokraten anerkannt wird die Schutzpolizei auf Sei
ten der Regierung und der Republik Danach wird man nicht
nur dieſem Sonntag ſondern allen etwaigen ſpäteren Ver
ſuchen lärmender Putſche und bewaffneter Aufſtände mit
Rube entgegenſehen können ſo lange nur der Wille dazu
da iſt die moraliſchen und materiellen Kräfte über die
der Staat verfügt auch wirklich in rellem Umfange ein
zuſetzen

Fortſetzung der Grenzſperre in der Nacht
Frankfurt 27 Juli Eig Drahtmeldung Wie der

Frankfürter Zeitung mitgeteilt wird iſt die Grenze zwiſchen dem
beſetzten und unbeſetzten Gebiet nur tagsüher geöffnet Von 8 Uhr
gbends bis 6 Uhr morgens iſt ſie geſperrt
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Die Gefahr des Warenausverkaufs im Ruhrgebiet
Herne 27 Juli Eig Drahtmeldung Der Warenmangel

der durch die Ahriegelung des Ruhrgebietes hervorgerufen iſtmacht ſich immer fühlbarer bemerkbar Bei dem anſſieber das

angeſichts der fortſchreitenden Geldentwertung unter der Bevöl
kerung herrſcht nimmt die Gefahr des Ausverkaufs immer drohen
dere Formen an Jn den meiſten Städten ſind die Geſchäfte zu einer
weitgehenden Einſchränkung der Verkaufszeit geſchritten Verſchie
dene Geſchäfte haben ihren Verkauf bereits eingeſtellt Andere
Geſchäfte geben ihre Beſtände nur noch in rationierten Mengen
ab Unter dieſen Umſtänden fallen die Requiſitionen die von den
Beſatzungstruppen fortgeſetzt in den Geſchäften vorgenommen
werden doppelt ſchwer ins Gewicht

Rheinan abermals beſetzt

Mannheim 27, Juli u Drahtmeldung Heute
früh 5 Uhr erſchienen ein franzöſiſcher Offizier und 20 Mann auf
der Polizeiwache des Mannheimer Vorortes Rheinau und er
klärten daß Rheinau beſetzt ſei Die auf der Wache Anweſenden
wurden vertrieben Bisher war nur ein Teil des Rheinauer
Hafens beſetzt

Ein politiſcher Prozeß in München
München 27 Juli Eigene Drahtmeldung Heute hat vor

dem Münchener Volksgericht ein neuer politiſcher Prozeß ſtatt
gefunden und zwar gegen den Schriftſteller Franz von Puttkammer
Er wurde wie erinnerlich ſeinerzeit wegen Hochverrats verhaftet
gegen Stellung von 5 Millionen Mark Kaution auf freien Fuß
geſetzt ſpäter aber wegen eines Sittlichkeitsvergehens nach S 175
wieder in Unterſuchungshaft genommen Rechtsanwalt Nußbaum
verteidigte den Angeklagten Jn der Verhandlung beantragte der
Staatsanwalt wegen Anſtiftung des inzwiſchen ermordeten Karl
Bauer zur Ermordung des Oberbürgermeiſters
Scheidemann acht Monate Gefängnis Der Verteidiger er
ſuchte um Freiſprechung Das einſtimmig gefällte Urteil lautete
dahin daß der Angeklagte eines Vergehens der Aufforderung zum
Mord in Tateinheit mit einem Vergehen der Aufforderung zur
Bewalttätigkeit gegenüber einem Regierungsmitglied ſchuldig er
kannt und zu acht Monaten Gefängnis und 500 000 Mark Geld
ſtrafe und Tragung der Koſten verurteilt wurde Aus der Urteils
begründung geht hervor daß das Gericht annimmt Puttkammer
habe um ſich des Studenten Bauer möglichſt lange als Jnforma
ienequelle zu ſichern die Dinge auf die Spitze getrieben und da
durch das Leben Scheidemanns gefährdet Ebenſo wie er habe
auch der Staatskommiſſar in Berlin es unterlaſſen obwohl er
durch die Berichte Puttkammers in Kenntnis von dem Attentats
vlan ſich befand die Polizei in München und Augsburg wo ſich
Scheidemann in der kritiſchen Zeit befand zu verſtändigen

Die gekränkte ſächſiſche Regierung
Vorſtellungen bei der Reichsregierung

Dresden 27 Juli Eigene Drahtmeldung Die Nachrichten
ſtelle der Stagatskanzlei ſchreibt Die ſächſiſche Regierung hat unter
dem 25 d M an die Reichsregierung folgendes Schreiben ge
richtet Die Reichsregierung hat am 18 d M durch die Preſſe eine
Erklärung veröffentlicht in der ſie zu den Möglichkeiten eines
Bürgerkrieges Stellung nimmt Jm Anſchluß an dieſe Erklärung
heißt es Daß die Reichsregierung bereit iſt mit den Landesregierungen von Laden und ringen im Jntereſſe der ruhigen Ent

wicklung unſerer inneren Verhältniſſe ein Einvernehmen zu pflegen
ſt bekannt Sie würde es auch in dieſer Beziehung nicht an pflicht
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gemaßer ernſter Aufmerkſamkeit fehlen laſſen Dieſe Veröffenr
lichung hat hier außerordentlich überraſcht Die Oeffentlichkeit
muß ſich angeſichts der ſonderbaren Formulierung fragen warum
legt die Reichsregierung beſonderen Wert auf die Feſtſtellung daß
ſie bemüht ſei mit Sachſen und Thüringen ein Einvernehmen zu
pflegen und daß ſie in dieſer Beziehung es nicht an ernſter Auf
merkſamkeit fehlen laſſen wolle Soll damit geſagt werden daß
die ſächſiſche und die thüringiſche Regierung einer beſonderen Ober
aufſicht bedürfen

Soll damit geſagt werden in Sachſen hätten die inneren
Verhältniſſe derartige Formen angenommen daß von Sachſen
aus ein Bürgerkrieg drohe Die Reichsregierung hat in ver
ſchiedenen Rundſchreiben mit Recht darauf hingewieſen daß es

ache der Länder ſei für die Ordnung im Jnnern zu ſorgen
Wenn die Reichsregierung in ihrer Erklärung vom 18 Juli ſagt
ſie werde es in Sachſen und Thüringen im Jntereſſe der ruhigen
Entwicklung unſerer inneren Verhältniſſe nicht an pflichtgemäßer
ernſter Aufmerkſamkeit fehlen laſſen ſo kann dies bedeuten daß
nach Auffaſſung der Reichsregierung die ſächſiſche und die thürin
giſche Regierung in dieſer Beziehung nicht die pflichtgemäße ernſte
Aufmerkſamkeit aufgewendet hätten und daß gerade von Sachſen
und Thüringen aus die Gefahr eines Bürgerkrieges drohe
Zum Schluß bittet die ſächſiſche Regierung die Reichsregierung
um eine Aufklärung hierüber

Zuſammenkrikt des Reichslages

Berlin 27 Juli Eigene Drahtmeldung Wie wir er
fahren ſind die Parteien und der Reichstagspräſident Loebe in
eine unverbindliche Fühlungnahme über die Frage eingetreten
ob der Reichstag nicht zu einem früheren Termin als beabſichtigt
einberufen werden ſoll So fand auch am Mittwoch eine Be
ſprechung zwiſchen dem Reichstagspräſiventen Loebe und den Mit
gliedern einiger Fraktionen ſtatt Ein endgültiger Beſchluß wurde
jedoch nicht gefaßt Die Veſprechungen werden aber fortgeführt
werden In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man ſchon jetzt
mit einer früheren Einberufung des Reichs
tages Vor ausſichtlich wird er Anfang Auguſt
zuſammentreten Die Entſcheidung darüber wird in den
nächſten Tagen fallen

Streif im Zwickauer Kohlenrevier Jm Zwickauer und Lugau
Oelsnitzer Steinkohlengebiet ſind etwa 20 000 Bergleute in den
Ausſtand wegen der Lohnfrage getreten

Neues vom Tage
Eine Skraftat im Traumzufland

Vor der Strafkammer Mannheim fand eine ſeltſame Ver
handlung ſtatt Der Verſicherungsbeamte Fritz ein un
beſtrafter junger Mann hatte mit mehreren Freunden einen
Ausflug nach Schwetzingen unternommen wo er vorher noch
niemals geweſen war Die Geſellſchaft ſprach dem Weine ſtart
zu Gegen 10 Uhr wurde K plötzlich vermißt konnte aber auf
der Straße eingeholt und in das Lokal zurückgebracht werden
Nach etwa einer Stunde verſchwand K abermals und nun blieb
ein Nachforſchen ohne Erfolg Gegen 1 Uhr früh gab es in der
Zigarrenfabrik Neuhaus Alarm Die Tochter eines Werkmeiſters
hatte Fenſter klirren und verdächtige Schritte vernommen Es
wurden Leute geholt Auf den Ruf Wer da klang es von
oben Hier Revolutionäre Es wurde ein Schreckſchuß ab
gegeben worauf der Eindringlang herabkam eine brennende
Zigarre im Munde Er ließ ſich ohne Widerſtand abführen Bei
ſeiner Vernehmung erklärte er daß ſeine Erinnerung nicht weiter
zurückreiche als daß er mit ſeinen Freunden in Schwetzingen in
einem Wirtshaufe geſeſſen habe Das Schöffengericht Schwetzingen
das die Angaben nicht glaubte verurteilte den K wegen ver
ſuchten Einbruchsdiebſtahls zu ſechs Wochen Gefängnis Jn der
Berufungsverhandlung verſetzte der Arzt Dr Nacke den An
geklagten in einen tiefen Hypnoſenſchlaf Der Hypnotiſierte er
ählte nunmehr ſtockend und in tiefem Schlafe wie ſich alles zu
getragen hatte Er wollte an jenem Abend in das Schloß um
dort die Revolution wie er fagte zu vollenden Als er an ein
großes Tor kam das Schloß fand er nicht da er in Schwetzingen
frend war ſtieg er über das zwei Meter hohe Tor und verſuchte
dann mit einer Leiter in das vermutete Schloßgebäude einzu
ſteigen Da das nicht gelang kletterte er an der Wand in die
Höhe bis zu einem Fenſter drückte es mit dem Ellenbogen ein
kroch hindurch und begab ſich dann in den zweiten Stock Dort
ſuchte er v Amtsſtempeln fand aber nichts wie Zigarren und
ſteckte ſich acht Stück in die Taſche Nunmehr fiel ihm ein daß
er eigene Zigarren in der Taſche habe und ſteckte ſich eine von
dieſen an Dann wurde er entdeckt Die Sachverſtändigen waren
ſich auf Grund dieſes hypnotiſchen Experiments darüber einig
daß der Beſchuldigte in einem echten Traumzuſtande gehandelt
habe So wurde er freigeſprochen

Haus Juchhe
Roman von Adelheid Weber
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Krämpfen als ſie dann geneſen war ließ ſie ſich von Mohl leicht

ſgrer Anſicht überreden und ſchien unbedingter denn je an
hr Genie zu glauben und nach der Bühne zu lechzen als dem
einsigen Ort wo es ſich in ſeiner Glorie zeigen könnte Ob dieſer
laut in ſich ſelbſt Jan ſicher ob er der einzige Port war zu
dem Maja ſich vor der Verzweiflung flüchtete war nicht zu ent
e war aber auch für die Teilnehmenden unweſentlich da
o odgt ſo Majas Auftreten guf der Bühne ſich zu dem guten
oder böſen Verhängnis ihres Lebens geſtalten mußte

7

eihnahten war Herüber die Fgſchingsgeit begann Ebenſo
Nur man dem kleinen Haus Juchbe die Sorge anſah diem legte vielleicht guch nur ſein wertvollex alſo

t
kleinerer Teil wir empfand ſchien das große Haus Juchhe
das unglückliche Deufſchland ſein rapider finanzieler und ſitt
icher Niedergang zu bekümmern Ein Fremder der nur die Ober
chicht ſah die wie trübes und flaches Waſſer in allen hunten
h ſchimmerte hätte meinen können es ſei noch nie ſo viel

hlleben Luxus und unbekümmertes Vergnügen im Lande ge
weſen wie jetzt wo der raſche Gewinn und das völlige Ein
ſch zie des öffentlichen Gewiſſens dem Egoismus und der He
nußſucht Tür und Tor angelweit öffnete Die öffentlichen
Faſchingsſchwänke die Redouten und Tanzluſtbarkeiten in den
Gaſthäuſern waren freilich noch verhoten vgs hinder nicht die
unteren Volksſchichten in den Kellern zügelloſe Gelgge und
Bälle zu ſeiern und die ſogenannten oberen ſich in Ateliexfeſten
und unter dem Schleier der Privatbälle ebenſo unbedenklich zu
beluſtigen Dem grämlichen Mgrapſten wurde erwidert daß die
Jugend ihr lang ünterdrücktes Recht fordere und die lange Un
glückszeit ja die noch immer ſteigende Not und Gefahr ihr Gegen

rig verlange in eine u der Lebensluſt ohne die der
tenſch verkümmern müſſe Nur daß in dieſer Lebensluſt keine

e hgzfryndigkeit und kein Lebensmut ſteckte und den Genuß
verklärte

Anter zie igen Oberfläche floß der dunkle Strom der
perſchwiegenen Rot der Gebildeten drohte die Anzufriedenheitund Begehrlichkeit der Arbeitnehmer die Verhettheit und Ver

iel pe d Jugend, aber es war dg auch die ftille ſcharfelrbeit der Werte ſchafſenden kleinen Munde die für das
eigene Leben und Jn die Höhe kommen alle Kräfte anſtrengte und
85 e Wyrg die Anſtrengung den Eifer und die Entbehrungen
ie ihr Streben verlangte zu einer tieferen Inſtaſſna des Lebens
und deſſen Diefe kleine Schi
ein großer

as noftat gelangte cht unter ihnen
eil der ſtudierenben Jugend und
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Aus der Heimat
Ein Drama im Hokel

Eiſenach 26 Juli Jn den Morgenſtunden wurde geſtern
der Pianiſt Bernhard Merten aus Elberfeld in dem Zimmer
eines hieſigen Gaſthauſes wo er ſich einlogiert hatte er
ſchoſſen aufgefunden Merten hatte am Abend vorher mit
einigen Bekannten darunter der ledigen Sekretärin Alvy
Friehoff aus Herne in dem Lokal gezecht war dann gegen
Mitternacht auf ſein Zimmer gegangen wohin ihm die Frie
hoff folgte Beide haben in dem Zimmer einige Zeit ver
weilt wobei plötzlich ein Schuß fiel der den Tod des Merten
zur Folge hatte Jnwieweit die Friehoff an dem Tode
des Merten die Schuld trägt iſt noch nicht völlig geklärt
Die Leiche wurde beſchlagnahmt und die Friehoff in Unter
ſuchungshaft genommen Merten war verheiratet und Vater
von drei Kindern Er hatte die Friehoff auf der Reiſe
kennengelernt Die Frichoff die bei der Tat zugegen war
behauptet daß ein Selbſtmord des Merten vorliege

Eine kowmumſſtiſche Riederlage

Jena 26 Juli Die Wahlen zum Kaſſeler Verbandstag des
Deutſchen Metallarbeiterverbandes haben in Thüringen ergeben
daß zehn Anhänger der Amſterdamer und ſechs Anhänger der Mos
kauer Richtung gewählt wurden

Naumburg Jm Alter von 103 Jahre Jm Altersheim Luiſenhaus hier ſtarb die älreſte Einwohnerin Naum
burgs Frau Mathilde Schwendler verw Herft geb Fleiſchmann
103 Jahre alt

Coswig Stellmacher arbeiten nach Roggen
währun ie Stellmacherinnung gibt bekannt daß ſie in
folge der ungeheuren Steigerung der Holzpreiſe und aller anderen
Geſchäftsunkoſten die Preiſe künftig nach Roggenwährung berechnen
wird

Barby Ein rieſiges Schadenfeuer, das allem
Anſchein nach durch Brandſtiftung hervorgerufen war wütete hier
Die Scheune des Rittergutes brannte vollſtändig nieder Der
Schaden beträgt Milliarden e u größere Anzahl land
wirtſchaftlicher Maſchinen vernichtet ſind

Leipzig Flüchtig Hier flüchtete ein Kaufmannslehr
ling namens Hans Pfordte nach Unterſchlagung von 10 Millionen
Gleich ihm ſuchte ein Bankbeamter namens Kieß das Weite mit
einem Betrage von einer Million Mark

Leipzig Jm DeZug veſtohlen Vermutlich durch
internalionale Zugdiebe wurde während der Fahrt im Zug
von Leipzig nach Dresden ein Reiſender beſtohlen Der en
beträgt ſechzehn Millignen Mark

Dresden Ein Polizeibeamter als Hehler Hier
iſt der W er le malen Winzer wegen Beteiligung am
Verkauf geſtohlener Silberſachen verhaftet worden

Turnen Sport und Dpiel
f L 96 ſpielt kombiniert gegen Polizeiſportverein Bitterfeldporte Die 96er treten ſeit längerer Zeit erſtmalig wieder auf den

Raſen ſo daß es unmöglich iſt eine o e zu machen
Der Halliſche Turn u Sportverein trägt in Zſcherben gegen den
dortigen Turnverein ein Werbeſpiel aus

Adler Kanu Klub 22 veranſtaltet am Sonnabend dem 4 Auguſt
Dampferfahrt mit Muſik und Feuerwerk nach Abfahrt 8 r
Genzmer Brücke Anmeldungen ſind an Zorn Langeſtr 31 und Adam
Jacobſtraße 23 gelangen zu laſſen

Vorſchan auf Karlshorſt Nach längerer Pauſe kommt in Berlin
Karlshorſt am Sonnabend der Sport zwiſchen den Flaggen wieder
zu ſeinem Recht Jm Mittelpunkt des Programms ſteht der Silberne
Humven ein über 4000 Meter führendes Jagdrennen in welchem ſich
ſo gute Steepler wie Jmmelmann Sommerflor Ritter Blaubart
Minor Achill Ceres Blindgänger Tarlatan Rautendelein und Chalztt
ein Stelldichein geben Eine Wahl zwiſchen dieſen iſt nicht leicht
Wir entſcheiden uns für Achill der gegen Ritter Blaubart und Sommer
flor die Oberhand behalten ſollte Auch die übrigen Rennen darunter
zwei über Hürden für Dreijährige dürften gut beſetzte Felder und
anregenden Sport bringen Unſere Vorausſagen 1
Parioli Mignon 2 R Achill Magelone Paulus 3Leuchtfeuer Dublone 4 Achill Ritter Blaubart 5 R
Steinberger Giroflee 6 General Rinaldo 7 Licht
Tannkönig

wie wird das Wetter morgen sein
Wir müſſen noch mit Regenſchauern rechnen die jedoch

an Zahl und Stärke abnehmen Die Temperatur wird auch
tagsüber nicht allzu hoch liegen

geſinnten der die nationale Geſinnung pflegte und näher oderen die endliche Erhebung Deuſſchtands von ſeinem tiefen
Fall erhoffte und vorzubereiten ſuchte

Jetzt begann ſeine Arbeit für die Wahlen die von den Feinden
immer weiter hinausgeſchoben doch endlich das Schickſal der
preußiſchen Oſtprovinzen beſiegelte die entſcheiden ſollten ob Oſtund Weſtpreußen ob Oberſchleſien als ein wertvollſter Teil des
Reiches bei Deutſchland verbleiben oder den Polen die ſie wie
hungrige Wölfe umkreiſten gusgeliefert werden ſollten Es
bildeten ſich Vereine der in München lebenden Oſtpreußen und
Oberſchleſier feurige Reden und eindringliche Belehrungen klärten
die gleichgültigen Münchener darüber auf welch nicht wieder
gutzumachender Schaden dem ganzen Deutſchen Reiche nicht zum
wenigſten auch ihnen aus dem treudehr wertvollen Provinzen erwachſen würde Die Führenden der

ationalen unter ihnen eine der eifrigſten Frau ProfeſſorBrendel warben eine Schar von Helferxn die den Mut und die
Entſchlußfähigkeit der Heimattreuen nähren und die Mittel zu
ihrer Wahlreiſe in die

einer der Feſteſten und Klarſten Karl Pickenpack einer der Eifrigken und et Optimiſtiſchen Dem guten
weil ſein eigener hat einfach war auch das
Lebens einfach nach dem Geſetz von Schuld und Sühne n9 dem
kateggriſchen mperativ der Pflicht zu erkennen und zu löſen

Aber ſchon nagte ohne daß er es ahnte an den Wurzeln ſeiner
ethiſchen Kraft ein kleines zierliches Mäuslein das er kaum be
merkte und deſſen Treiben wenn er es einmal beachtete ihn
harmlos beluſtigte

Karl hatte natürlich bald Detlevs Verbindung mit Liſalih
erfahren er hatte ſich ſehr darüber gewundert und es bedauert

rflächliches kleines
er Liſalill an

daß ſein tiefgründiger Freund ſich an ſolch oJiches hatte verſchenken können Denn dgftr ſah
Er begriff gar nicht daß Detlev nicht lieber Sopherl erwäblt
hatte aber er war ſehr froh darüber denn er ſelbſt hatte bald fein
ehrliches Herz an die Liebe Schöne verloren und nur die langeAusſichtsloſigkeit ſeiner Zukunft hinderte ihn ihr dieſes Herz
offen zu Füßen zu legen

Die kleine Liſalill aber ſa
Menſchen mit ihren ſcharfen

die ungeſchickte Ngiupg des braven

bewu urde und ärgerte ſiGcke e lebe
ugen noch eher als Karl ſi
darüber Zwar gönntealles zumal die Liebe eines ſanftmütigen Bären keineswegs

gach ihrem eignen Geſchmack war ger ga8 dieſer Bär ſo gar keine
lugen für ihce eigene liebreizende Perſon hatte nkte ihre

Detlev der ſich mer

r beie n ihren Geſprächen faſt nur von Maia redeten war für Li atin kein Milde
nasarund ſie meinte es ſei ziemlich gleich wovon ein funger
ann und en junges Mädchen miteinander in Worten redeten

daß und wie ſie es laten ſei das Entſcheidende für ihr Verhältnis
zueinander

Eitelkeit dennoch azu kam de ſie au
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